
Aktuelles aus den Medien: 4. Quartal 2020 

 

Deutsches Ärzteblatt, 28.12.2020 

Schäuble: Neuregelung der Sterbehilfe in dieser Wahlperiode 

Bundestagspräsident Wolfgang Schäuble rechnet damit, dass es vor der Bundestagswahl zu 

einer Neuregelung bei der Sterbehilfe kommen wird. 

Deutsches Ärzteblatt: Schäuble: Neuregelung der Sterbehilfe in dieser Wahlperiode 

 

Deutschlandfunk Kultur, 22.12.2020 

In der Pandemie ist der Tod oft einsam 

Matthias Gockel im Gespräch mit Stephan Karkowsky 

Deutschlandfunk Kultur: In der Pandemie ist der Tod oft einsam 

 

Informationsdienst Wissenschaft, 21.12.2020 

Krankenhausteams am Limit: „Wir überbringen Sterbenden letzte Nachrichten ihrer 

Familien" 

Enge Kooperation zwischen Intensiv- und Palliativmedizin essentiell für Covid-19-Erkrankte, 

Angehörige, Mitarbeitende / Aufgaben der Palliativversorgung erheblich ausgeweitet / Was 

hilft: Solidarität & Flexibilität 

„Die Covid-Erkrankten sind in den Kliniken auf die gemeinsame und vernetzte Versorgung 

aus Pneumologie, Intensivmedizin und Palliativmedizin angewiesen. Wir müssen derzeit 

damit leben, dass viele Menschen sterben. Unser Augenmerk muss aber trotz aller Belastung 

darauf liegen, wie sie sterben!“ erläutert Dr. Wiebke Nehls, Oberärztin der Lungenklinik 

Heckeshorn in Berlin und Bereichsleitung Palliativmedizin sowie Vorstandsmitglied der 

Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin. 

idw-online.de: Krankenhausteams am Limit: „Wir überbringen Sterbenden letzte Nachrichten 

ihrer Familien" 

 

ÄrzteZeitung, 20.12.2020 

BÄK-Präsident: Es darf keine Pflicht zur Sterbehilfe geben 
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Reinhardt lehnt eine Verpflichtung zur aktiven Sterbehilfe ab. Die Kammer sei aber weiter 

bereit, den Passus in der Berufsordnung zu ändern, der Ärzten kategorisch verbiete, Assistenz 

zum Suizid zu leisten. 

ÄrzteZeitung: BÄK-Präsident: Es darf keine Pflicht zur Sterbehilfe geben 

 

WELT.de, 19.12.2020 

Palliativmedizinerin berichtet 

„Wenn ich abends nach Hause gehe, weine ich oft“ 

Wiebke Nehls ist Bereichsleiterin für Palliativmedizin am Berliner Helios Klinikum Emil von 

Behring und dort Oberärztin an der Lungenklinik Heckeshorn. 

WELT.de: Palliativmedizinerin berichtet: "Wenn ich abends nach Hause gehe, weine ich oft" 

 

Deutsches Ärzteblatt, 17.12.2020 

Deutscher Ethikrat: Experten fordern kompetenteren Umgang mit Sterbewünschen 

(...) Die heutige Anhörung des Ethikrates rief bereits erste Reaktionen hervor. So bekräftigte 

die Deutsche Gesellschaft für Palliativmedizin (DGP) ihre kritische Haltung gegenüber der 

ärztlichen Suizidbeihilfe als Aufgabe der Palliativversorgung. 

Deutsches Ärzteblatt: Deutscher Ethikrat: Experten fordern kompetenteren Umgang mit 

Sterbewünschen 

 

NDR.de, 17.12.2020 

Spanische Regierung will Sterbehilfe zulassen 

Sie hat eine Gesetzesänderung auf den Weg gebracht, über die das Parlament in Madrid am 

Donnerstag abstimmt. 

NDR.de: Spanische Regierung will Sterbehilfe zulassen 

 

Tagesschau.de, 16.12.2020 

Neues Sterbehilfegesetz wird vorbereitet 

Im Februar hat das Bundesverfassungsgericht das Verbot der geschäftsmäßigen Sterbehilfe 

gekippt. Nun soll eine gesetzliche Neuregelung auf den Weg gebracht werden. (...). Lukas 

Radbruch, Präsident der Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin, betont, in der Praxis 
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sei ein ernsthafter Sterbewunsch oft schwer festzustellen. Er befürchtet, "dass nicht mehr der 

Sterbewunsch primär als Hilferuf verstanden wird, sondern dass das dann als 

Handlungsaufforderung gesehen wird". 

Tagesschau.de: Neues Sterbehilfegesetz wird vorbereitet 

Zeit ONLINE: Bundestag soll noch vor der Wahl über Sterbehilfe entscheiden 

Deutsches Ärzteblatt: Bundestag will über neues Sterbehilfegesetz diskutieren 

 

Deutschlandfunk, 16.12.2020 

Die Kontroverse um den assistierten Suizid 

Das allgemeine Persönlichkeitsrecht umfasst ein Recht auf selbstbestimmtes Sterben – so ein 

entscheidendes Urteil des Bundesverfassungsgerichtes im Februar 2020. Aber ein neues 

Regelwerk, wie dieses Recht umzusetzen ist, wurde mit dem Urteil nicht implementiert. Die 

Ärzteschaft ist in dieser Gewissensfrage gespalten. (...) Und sich selbst Regeln ausdenken, 

wie die Hilfe zum Suizid organisiert werden soll. Auch wenn sie, wie Lukas Radbruch, der 

Vorsitzende der Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin, sich daran eigentlich gar nicht 

beteiligen wollen. 

Deutschlandfunk: Die Kontroverse um den assistierten Suizid 

 

DerStandard, 15.12.2020 

Sterbehilfe ist keine Ja/Nein-Frage 

Österreiche - Der Verfassungsgerichtshof kippt den Straftatbestand Beihilfe zum Suizid. Ein 

wichtiger Schritt, der uns jedoch nicht die Pflicht erspart, Menschen aufzufangen 

DerStandard: Sterbehilfe ist keine Ja/Nein-Frage 

 

Deutschlandfunk, 12.12.2020 

In Österreich wird Sterbehilfe erlaubt 

In Österreich wird nach einem Urteil des Verfassungsgerichtshofs Sterbehilfe künftig erlaubt. 

Das bisherige gesetzliche Verbot verstoße gegen das Recht auf Selbstbestimmung, 

begründeten die Richter in Wien die Entscheidung. 

Deutschlandfunk: In Österreich wird Sterbehilfe erlaubt 

DerStandard: Ärztekammer und Kirche lehnen VfGH-Urteil zu Sterbehilfe ab, 

Regierungsspitze schweigt 
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Domradio.de: "Man muss sich die Erwartungen ans Leben erhalten" 

 

Lauenburger Online-Zeitung, 11.12.2020 

Digitale Sterbebegleitung in Zeiten der Corona-Pandemie: „Niemand soll alleine 

sterben“ 

Mit dem im Frühjahr gestarteten und bereits durch die Deutsche Gesellschaft für 

Palliativmedizin e.V. (DGP) ausgezeichneten Projekt bietet der Hospiz- und Palliativverband 

Schleswig-Holstein e.V. (HPVSH) eine Perspektive in einer nie dagewesenen 

Ausnahmesituation – inzwischen sind fast 300 Tablets im Einsatz und der Unterstützerkreis 

wächst stetig weiter. 

Lauenburger Online-Zeitung: Digitale Sterbebegleitung in Zeiten der Corona-Pandemie: 

„Niemand soll alleine sterben“ 

 

Spektrum.de, 10.12.2020 

LETZTE HILFE: Wie sorge ich für einen Sterbenden? 

Die meisten Menschen möchten zu Hause sterben und bis zum Tod von ihren Lieben umringt 

sein. (...) »Die moderne Medizin vermittelt uns, dass wir alles unter Kontrolle haben«, sagt 

Claudia Bausewein, Direktorin der Klinik und Poliklinik für Palliativmedizin am LMU 

Klinikum München und Vorstandsmitglied der Deutschen Gesellschaft für 

Palliativmedizin. 

Spektrum.de: LETZTE HILFE: Wie sorge ich für einen Sterbenden? 

 

Legal Tribune Online, 10.12.2020 

Kein Anspruch auf tödliche Medikamente für Schwerkranke 

Laut BVerwG muss schwerkranken Menschen in extremen Ausnahmesituationen der Zugang 

zu Betäubungsmitteln für eine schmerzlose Selbsttötung ermöglicht werden. Das VG Köln 

sieht das jedoch anders und wies die Klagen mehrerer Sterbewilliger ab. 

Legal Tribune Online: Kein Anspruch auf tödliche Medikamente für Schwerkranke 

Ärzte Zeitung: Schwerkranke Menschen haben keinen Anspruch auf Natrium-Pentobarbital 

 

Deutsches Ärzteblatt, 09.12.2020 
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Palliativversorgung: DEGAM und die BÄK sehen Herausforderungen bei SAPV-

Rahmenvertrag 

Die Ausgangsbedingungen für die Verhandlung eines einheitlichen Rahmenvertrages über die 

Durchführung der spezialisierten ambulanten Palliativversorgung (SAPV) stelle die 

Vertragspartner vor größere Herausforderungen. 

Deutsches Ärzteblatt: Palliativversorgung: DEGAM und die BÄK sehen Herausforderungen 

bei SAPV-Rahmenvertrag 

 

Nordwest Zeitung, 09.12.2020 

Tod und Sterben als Teil des Lebens 

Im Gesundheits-Podcast „Vino mit dem Doc“ kommt eins der am meisten tabuisierten und 

zugleich eines der größten medizinischen Themen auf den Tisch: der Tod. Gesundheitscoach 

Dr. Burkhard Jahn und die Bremer Journalistin Katharina Guleikoff im Gespräch über 

Sterbehilfe und die letzten Momente im Leben. 

Nordwest Zeitung: Tod und Sterben als Teil des Lebens 

 

Berliner Kurier, 09.12.2020 

Corona und die Angst vor dem Tod 

Hiltrud Deniz kennt sie, die Geschichten vom Absperren, vom Aussperren. Sie hat das ja 

selbst erlebt. Nicht in dem Pflegeheim vom Unionhilfswerk, wo sie sonst sterbende Menschen 

begleitet. 

Berliner Kurier: Corona und die Angst vor dem Tod 

 

hr2 Kultur, 08.12.2020 

"Sterben bleibt eine schwierige Herausforderung" | Chefarzt Bernd Oliver Maier über 

Palliativmedizin 

Podcasts - Geschichten, Reportagen, Gespräche und mehr. (...) Bernd Oliver Maier ist 

Chefarzt der Palliativmedizin und interdisziplinären Onkologie im St. Josefs-Hospital 

Wiesbaden, und er sagt: "Wir setzen uns ein für Linderung, Lebensqualität und menschliche 

Nähe." 

hr2 Kultur: "Sterben bleibt eine schwierige Herausforderung" | Chefarzt Bernd Oliver Maier 

über Palliativmedizin 
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Deutsches Ärzteblatt, 08.12.2020 

Forscher wollen Versorgungsatlas zur Palliativmedizin erstellen 

Ein Forschungsteam des Universitätsklinikums Jena baut gemeinsam mit der Barmer einen 

Versorgungsatlas für die palliativmedizinische Versorgung in Deutschland auf. 

Deutsches Ärzteblatt: Forscher wollen Versorgungsatlas zur Palliativmedizin erstellen 

 

Spektrum.de, 07.12.2020 

PALLIATIVMEDIZIN - Wie wollen wir sterben? 

Der Tod ist ein Tabuthema. Dabei kennt die moderne Medizin Mittel und Wege, ihn 

erträglich zu machen. (...). Obwohl nach Aussage der Deutschen Gesellschaft für 

Palliativmedizin bis zu 90 Prozent aller Menschen am Lebensende eine palliativmedizinische 

Versorgung benötigen, erhielten sie 2014 nur knapp 30 Prozent, ergab der Faktencheck der 

Bertelsmann Stiftung. 

Spektrum.de: PALLIATIVMEDIZIN - Wie wollen wir sterben? 

 

Informationsdienst Wissenschaft (idw), 07.12.2020 

Ein Versorgungsatlas der Palliativmedizin für Deutschland 

Ein Forschungsteam des Universitätsklinikums Jena baut gemeinsam mit der BARMER ein 

Berichtswesen für die palliativmedizinische Versorgung in Deutschland auf. Das auf den 

Routinedaten der Krankenkasse beruhende System soll den regionalen Vergleich von 

Nutzung, Qualität und Kosten medizinischer Versorgung am Lebensende ermöglichen und 

damit eine Entscheidungsgrundlage für die Weiterentwicklung palliativer 

Versorgungsstrukturen bilden. 

idw: Ein Versorgungsatlas der Palliativmedizin für Deutschland 

 

Süddeutsche Zeitung, 07.12.2020 

Wenn man nicht mehr zur Last fallen möchte 

Videokolumne - In einem Urteil hat das Bundesverfassungsgericht in diesem Jahr das "Recht 

auf selbstbestimmtes Sterben" betont. Das ist wichtig gewesen, allerdings greift diese 

Sichtweise zu kurz. 

Süddeutsche Zeitung: Wenn man nicht mehr zur Last fallen möchte 
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Ärzte Zeitung, 03.12.2020 

Medizinstudierende und Pflege-Azubis lernen Umgang mit Schwerstkranken 

An der Uniklinik Aachen startet im Januar ein interprofessionelles Lehrangebot für 

Medizinstudierende und angehende Pflegekräfte zur Palliativversorgung. Das neue Konzept 

könnte als Blaupause auch für andere Bereiche dienen. 

Ärzte Zeitung: Medizinstudierende und Pflege-Azubis lernen Umgang mit Schwerstkranken 

Ärzte Zeitung: Dieses Projekt darf nicht scheitern! 

 

Deutsches Ärzteblatt, 03.12.2020 

Bayern investiert in Hospizversorgung 

Bayern will die Versorgung sterbender Menschen weiter verbessern. Darauf hat Bayerns Ge-

sundheits- und Pflegeministerin Melanie Huml (CSU) gestern hingewiesen. Demnach sollen 

die derzeit vorhandenen 231 stationären Hospizplätze für Erwachsene in den kommenden 

Jahren auf 280 erhöht werden. 

Deutsches Ärzteblatt: Bayern investiert in Hospizversorgung 

 

ZEIT ONLINE (Z+), 02.12.2020 

Jeder hat das Recht auf Hilfe beim Suizid, egal, ob jung oder alt, gesund oder krank 

Das sagt das Bundesverfassungsgericht. Ein Urteil, das jede Menge letzte Fragen aufwirft. 

Eine Reportage über Ärzte, Patienten und einen Sterbehelfer, der jetzt von Termin zu Termin 

hetzt. 

ZEIT ONLINE (Z+): Jeder hat das Recht auf Hilfe beim Suizid, egal, ob jung oder alt, gesund 

oder krank 

 

finanznachrichten.de, 02.12.2020 

Tabuthemen Tod und Trauer 

Viele junge Menschen bis 30 Jahren haben den Eindruck, dass sich die Gesellschaft zu wenig 

mit den Themen Sterben, Tod und Trauer auseinandersetzt. Überraschend viele junge 

Menschen bis 30 Jahren wären bereit sich für sterbende und trauernden Menschen zu 

engagieren, nur wenige tun es bisher. Das hat eine repräsentative Umfrage des 

Meinungsforschungsinstituts YouGov im Auftrag der Malteser ergeben. 

finanznachrichten.de: Tabuthemen Tod und Trauer 
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DERSTANDARD.DE, 02.12.2020 

Warum es einen palliativen Pandemieplan braucht 

Bei der Bewältigung der Corona-Krise geht es nicht nur darum, wie viele Menschen sterben. 

Selbst wenn es schmerzlich ist: Entscheidend ist auch, wie sie sterben. 

DERSTANDARD.DE: Warum es einen palliativen Pandemieplan braucht 

 

Göttinger Tageblatt, 01.12.2020 

Schwierige Entscheidungen im Klinikalltag – das Ethikkomitee der UMG hilft seit zehn 

Jahren 

Das Klinische Ethik-Komitee der Universitätsmedizin Göttingen (UMG) besteht seit zehn 

Jahren. Außer Beratungen in schwierigen Fragen, beispielsweise in Palliativ- und 

Intensivmedizin, organisiert das Komitee regelmäßig Fortbildungen und mehr für Ärzte, 

Pfleger und andere Klinikangehörige. 

Göttinger Tageblatt: Schwierige Entscheidungen im Klinikalltag – das Ethikkomitee der 

UMG hilft seit zehn Jahren 

 

Frankfurter Allgemeine Zeitung (FAZ), 29.11.2020 

Streit um von Schirachs „Gott“ : Mediziner gegen Mediziner 

Der Film „Gott von Ferdinand von Schirach“ beschwört eine heftige Kontroverse herauf. 

Palliativmediziner und Psychologen werfen ihm vor, er stelle die Frage nach dem Recht auf 

assistierten Suizid falsch. Andere Palliativmediziner und Juristen sagen nun, die Kritiker 

verzerrten alles von A bis Z. 

FAZ: Streit um von Schirachs „Gott“ : Mediziner gegen Mediziner 

 

ZDF - WISO, 26.11.2020 

Sterben im Hospiz - Kann man sich auf den Tod vorbereiten? 

Wir alle müssen irgendwann sterben. Doch über das Sterben zu reden, fällt vielen Menschen 

schwer. So geht es auch WISO-Reporterin Helen. 

ZDF - WISO: Sterben im Hospiz - Kann man sich auf den Tod vorbereiten? 
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Neues-deutschland.de, 26.11.2020 

Leiden lindern, Abschied nehmen 

Einen Menschen in seinen letzten Lebensstunden zu begleiten, ist eine Aufgabe, die in der 

Regel ängstigt. (...). Die Idee, das Beistehen in den letzten Stunden eines Sterbenden als Kurs 

anzubieten, hatte Georg Bollig aus Schleswig. Sein Konzept für »Letzte-Hilfe-Kurse« 

publizierte der Notarzt und Palliativmediziner 2008. In den Folgejahren verbreiteten sich 

Ideen und Konzept erfolgreich. 2015 wurde Bollig für seine Arbeiten von der Deutschen 

Gesellschaft für Palliativmedizin mit einem Förderpreis ausgezeichnet. 

neues-deutschland.de: Leiden lindern, Abschied nehmen 

 

Sonntagsblatt, 24.11.2020 

Palliativmedizinerin Claudia Bausewein rät: "Frühzeitig mit dem Tod 

auseinandersetzen" 

Zu einer frühzeitigen Auseinandersetzung mit den Themen "Tod und Sterben" will die 

Palliativmedizinerin Claudia Bausewein mit ihrem neuen Buch "99 Fragen an den Tod" 

ermutigen. Sich mit dem eigenen Tod zu beschäftigen kann befremdlich sein und Angst 

einflössen. Wer sich früh damit beschäftigt, ist laut der Palliativmedizinerin Claudia 

Bausewein aber besser vorbereitet. 

Sonntagsblatt: Palliativmedizinerin Claudia Bausewein rät: "Frühzeitig mit dem Tod 

auseinandersetzen" 

 

WELT, 24.11.2020 

Sterbehilfe? „Es ist ein Akt der Gnade, den anderen gehen zu lassen“ 

Frank Plasberg diskutiert mit Vertretern der Kirche und Ärzteschaft über das heikle Thema 

Sterbehilfe. Auch die TV-Zuschauer dürfen abstimmen und in die Rolle des Deutschen 

Ethikrats schlüpfen. Die Entscheidung fällt überraschend deutlich aus. 

WELT: Sterbehilfe? „Es ist ein Akt der Gnade, den anderen gehen zu lassen“ 

 

Deutsches Ärzteblatt, 23.11.2020 

Mediziner warnen vor fehlgeleiteter Debatte über Suizidhilfe 

Vor einer fehlgeleiteten Debatte über Selbsttötungen warnen derzeit 17 Suizidforscher und 

Palliativmediziner in Deutschland. In einem vorgestern veröffentlichten Schreiben an den 

Autor Ferdinand von Schirach begrüßen sie die durch dessen Theaterstück und das Buch 

„Gott“ ausgelöste Debatte über Suizide. (...). Unterzeichnet ist das Schreiben unter anderem 
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https://www.sonntagsblatt.de/artikel/palliativmedizinerin-fruehzeitig-mit-dem-tod-auseinandersetzen
https://www.sonntagsblatt.de/artikel/palliativmedizinerin-fruehzeitig-mit-dem-tod-auseinandersetzen
https://www.welt.de/vermischtes/article220881420/Talkshow-hart-aber-fair-Sterbehilfe-Es-ist-ein-Akt-der-Gnade-den-anderen-gehen-zu-lassen.html


vom Palliativmediziner Lukas Radbruch, der auch Präsident der Deutschen Gesellschaft für 

Palliativmedizin ist, den Palliativmedizinern Roman Rolke, Friedemann Nauck, Christoph 

Ostgathe und Arno Drinkmann, der Pflegewissenschaftlerin Henrikje Stanze oder den 

Psychiatern und Psychologen Ute Lewitzka und Andreas Reif. 

Deutsches Ärzteblatt: Mediziner warnen vor fehlgeleiteter Debatte über Suizidhilfe 

Welt Kultur: Mediziner üben Kritik an Suizid-Film „Gott“ 

 

Frankfurter Allgemeine Zeitung (FAZ), 21.11.2020 

Mediziner protestieren mit offenem Brief gegen Suizid-Film 

Am Montag zeigt die ARD die Verfilmung des Theaterstücks „Gott von Ferdinand von 

Schirach“ zur besten Sendezeit im Ersten. Der Film wirft die Frage auf, ob jemand, der 

seinem Leben ein Ende setzen will, einen Anspruch darauf hat, dass ihm seine Hausärztin ein 

todbringendes Präparat besorgt. Darüber wird in einer fiktiven Sitzung des Ethikrats, der die 

Bundesregierung berät, diskutiert. Die Entscheidung legt die ARD den Zuschauern zur 

Abstimmung vor. Eine Gruppe von Palliativmedizinern und Psychologen übt daran in einem 

Offenen Brief, der FAZ.NET vorliegt, grundsätzliche Kritik. 

FAZ: Mediziner protestieren mit offenem Brief gegen Suizid-Film 

 

Redaktionsnetzwerk Deutschland (RND), 21.11.2020 

„Entwertet die Arbeit von Tausenden Menschen“: Mediziner kritisieren Ferdinand von 

Schirachs „Gott“ 

Vor der Premiere des Fernsehfilms „Gott“ nach dem Theaterstück von Ferdinand von 

Schirach am Montagabend in der ARD haben führende Palliativmediziner das Werk in einem 

offenen Brief an den Autor als klischeehaft, überholt und suggestiv kritisiert. Zwar begrüßten 

sie, dass von Schirach die ethische Diskussion über den assistierten Suizid in Deutschland 

fördern wolle. Allerdings entsprächen die Figuren „zum Teil einem Zerrbild“, bemängeln die 

Ärzte. Zudem spiegelten die Positionen nicht den aktuellen wissenschaftlichen Stand wieder. 

Vor allem jedoch gingen Stück und Film an der eigentlichen Frage vorbei. Diese „lautet nicht: 

Gibt es ein Recht auf einen Suizid? Sie lautet: Gibt es einen Rechtsanspruch auf einen 

assistierten Suizid?“ (...) 

RND: „Entwertet die Arbeit von Tausenden Menschen“: Mediziner kritisieren Ferdinand von 

Schirachs „Gott“ 

 

OS-Radio, 23.11.2020 

Mittags-Talks mit Winfried Hardinghaus 

https://www.aerzteblatt.de/nachrichten/118606/Mediziner-warnen-vor-fehlgeleiteter-Debatte-ueber-Suizidhilfe?googlenews=1
https://www.welt.de/kultur/medien/article220700834/Offener-Brief-Mediziner-ueben-Kritik-an-Suizid-Film-Gott.html
https://www.faz.net/aktuell/feuilleton/medien/offener-brief-zu-gott-von-ferdinand-von-schirach-17063545.html?GEPC=s2
https://www.rnd.de/politik/ferdinand-von-schirachs-gott-kritik-von-medizinern-L2QYY5IF7VCNLIHSDUBJBBJODY.html
https://www.rnd.de/politik/ferdinand-von-schirachs-gott-kritik-von-medizinern-L2QYY5IF7VCNLIHSDUBJBBJODY.html


Der eigene Tod oder der eines geliebten Menschen ist nichts worüber man sich gerne 

Gedanken macht. Gerade deshalb ist es aber wichtig dieses Thema öffentlich zu behandeln, 

findet auch der Palliativmediziner Winfried Hardinghaus. 

OS-Radio: Mittags-Talks mit Winfried Hardinghaus 

 

BR Wissen, 23.11.2020 

Gibt es ein Recht auf "selbstbestimmtes Sterben"? 

Manche schwerkranken Patienten äußern den Wunsch zu sterben. Das 

Bundesverfassungsgericht hat im Februar 2020 für ein Recht auf "selbstbestimmtes Sterben" 

entschieden. Der Film "Gott" nach dem Buch von Ferdinand von Schirach thematisiert das 

Thema "Sterbehilfe". 

BR Wissen: Gibt es ein Recht auf "selbstbestimmtes Sterben"? 

taz: Wem gehört das Sterben? 

RP Online: Tod oder Leben – das ist die heikle Frage 

 

SWR2 Wissen, 23.11.2020 

Palliativmediziner Gottschling zur Sterbehilfe: „Wir wollen Leid lindern, nicht töten“ 

Heute zeigt Das Erste den Film „GOTT“ von Ferdinand von Schirach. Darin geht es um das 

Recht auf assistierten Suizid. Am Ende sollen die TV-Zuschauer abstimmen, was ihrer 

Meinung nach erlaubt sein sollte. Der Palliativmediziner Sven Gottschling begrüßt die 

Debatte, spricht sich aber klar gegen die Sterbehilfe aus. 

SWR2 Wissen: Palliativmediziner Gottschling zur Sterbehilfe: „Wir wollen Leid lindern, 

nicht töten“ 

 

rbb INFOradio, 23.11.2020 

Diskussion um Sterbehilfe: Ethikrat hat noch keine Grundlinie 

Unter welchen Umständen darf man einem Menschen helfen, sich das Leben zu nehmen? Um 

diese Grundsatzfrage geht es im Spielfilm "GOTT" von Ferdinand von Schirach, der am 

Montag im Ersten läuft. Auch der Ethikrat beschäftigt sich mit dieser heiklen Frage. Wie die 

Diskussion bisher aussieht, erklärt Mitglied Helmut Frister. 

rbb INFOradio: Diskussion um Sterbehilfe: Ethikrat hat noch keine Grundlinie 

 

https://www.osradio.de/2020/11/23/wir-sterben-wie-wir-leben-prof-winfried-hardinghaus-zu-gast-im-mittags-talk/
https://www.br.de/wissen/sterbehilfe-gott-film-ferdinand-von-schirach-100.html
https://taz.de/ARD-Gerichtsdrama-ueber-Sterbehilfe/!5727124/
https://rp-online.de/kultur/film/gott-von-ferdinand-von-schirach-film-und-abstimmung-ueber-sterbehilfe-ard_aid-54754941
https://www.swr.de/swr2/wissen/palliativmediziner-gottschling-zur-sterbehilfe-wir-wollen-leid-lindern-nicht-toeten-100.html
https://www.swr.de/swr2/wissen/palliativmediziner-gottschling-zur-sterbehilfe-wir-wollen-leid-lindern-nicht-toeten-100.html
https://www.inforadio.de/programm/schema/sendungen/int/202011/23/gott-spielfilm-ard-voting-hilfe-suizid-sterbehilfe-ethikrat.html


DerStandard, 22.11.2020 

Palliativmediziner: "Ein würdiges Lebensende ist auch ohne assistierten Suizid 

möglich" 

Österreich - Die Menschen wissen viel zu wenig, wie gut Palliativmedizin helfen kann, sagt 

der Mediziner Rudolf Likar und spricht sich deshalb klar gegen Sterbehilfe aus. Ab Montag 

berät der Verfassungsgerichtshof (VfGH) erneut darüber, ob das Verbot der Sterbehilfe in 

Österreich weiterbestehen soll. Bereits im September wurde eine mehrstündige öffentliche 

Verhandlung dazu abgehalten. 

Der Standard: Palliativmediziner: "Ein würdiges Lebensende ist auch ohne assistierten Suizid 

möglich" 

 

NDR kultur, 20.11.2020 

Debatte zur Sterbehilfe und der Rolle der Kirchen 

Haben Menschen, die nicht an einer tödlichen Krankheit leiden, das Recht auf einen 

assistierten Suizid? Das Bundesverfassungsgericht sieht es so und hat das seit 2015 geltende 

Verbot organisierter Beihilfe zum Suizid gekippt. Doch Kirchen und Ethiker äußern 

Bedenken. 

NDR kultur: Debatte zur Sterbehilfe und der Rolle der Kirchen 

 

kathpress.at, 20.11.2020 

Hospiz- und Palliativversorgung: Antrag im Parlament 

Wien - Einen wichtigen Schritt hat die Sicherstellung der Finanzierung der Hospiz- und 

Palliativversorgung, insbesondere für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene, genommen: 

Ein von allen Parteien getragener Entschließungsantrag wird am 1. Dezember im 

Familienausschuss des Nationalrats behandelt. 

kathpress.at: Hospiz- und Palliativversorgung: Antrag im Parlament 

 

Halloherne, 19.11.2020 

Trauer ist die Kehrseite der Liebe - Palliativnetzwerk bietet kostenfreie 

Kindertrauerbegleitung 

Jedes Kind reagiert individuell auf das Sterben einer geliebten Person. Gemeinsam sei bei fast 

allen Kindern, dass die Trauer nicht kontinuierlich ist, wie man sie von Erwachsenen kennt. 

Besonders deshalb benötigen Kinder Raum und Zeit, um ihrer Trauer freien Lauf zu lassen. 

https://www.derstandard.de/story/2000121836148/palliativmediziner-ein-wuerdiges-lebensende-ist-auch-ohne-assistierten-suizid-moeglich
https://www.derstandard.de/story/2000121836148/palliativmediziner-ein-wuerdiges-lebensende-ist-auch-ohne-assistierten-suizid-moeglich
https://www.ndr.de/ndrkultur/sendungen/glaubenssachen/Auf-Leben-und-Tod-die-Kirchen-und-die-Sterbehilfe,sterbehilfe376.html
https://www.kathpress.at/goto/meldung/1957551/hospiz-und-palliativversorgung-antrag-im-parlament


Halloherne: Trauer ist die Kehrseite der Liebe - Palliativnetzwerk bietet kostenfreie 

Kindertrauerbegleitung 

 

Presseportal, 17.11.2020 

Parkresidenz Helmine Held: Am Lebensende gut beraten 

Bewohner der Parkresidenz Helmine Held und ihre Angehörigen können ein ganz besonderes 

Angebot in Anspruch nehmen: Die Beratung der gesundheitlichen Versorgungsplanung für 

die letzte Lebensphase. Sie ermöglicht, Vorstellungen über medizinisch-pflegerische Abläufe 

und Eingriffe sowie palliativ-medizinische Maßnahmen am Lebensende zu entwickeln und 

festzulegen. 

Presseportal: Parkresidenz Helmine Held: Am Lebensende gut beraten 

 

dhpv.de/aktuelles, 17.11.2020 

Erhebungsbogen zum Stand der Palliativ- und Hospizkultur im Krankenhaus / 

Arbeitshilfe des DHPV 

Im Auftrag des DHPV haben Expert*innen einen Erhebungsbogen entwickelt, mit dem 

Mitarbeiter*innen in Krankenhäusern – und dort in allen Bereichen, nicht nur auf 

Palliativstationen – zum einen überprüfen können, welche Elemente einer Palliativ- und 

Hospizbetreuung bereits bestehen und zum anderen Anregungen erhalten, durch welche 

Elemente bzw. Maßnahmen diese Betreuung ausgebaut werden könnte. 

dhpv.de/aktuelles: Erhebungsbogen zum Stand der Palliativ- und Hospizkultur im 

Krankenhaus / Arbeitshilfe des DHPV 

 

Deutsches Ärzteblatt, 14.11.2020 

Ärztlicher Pandemierat der Bundesärztekammer konstituiert 

Auf Initiative der Bundesärztekammer (BÄK) hat sich ein ärztlicher Pandemierat aus 

Vertretern wissenschaftlich-medizinischer Fachgesellschaften und des Öffentlichen Ge-

sundheitsdienstes gebildet. Das teilte die BÄK heute mit.(...) Teilnehmer des ärztlichen 

Pandemierats:(...) - Deutsche Gesellschaft für Palliativmedizin (DGP). 

Deutsches Ärzteblatt: Ärztlicher Pandemierat der Bundesärztekammer konstituiert 

 

Berliner Zeitung, 14.11.2020 

Wem gehört mein Leben? Und wem mein Tod? 

https://www.halloherne.de/artikel/trauer-ist-die-kehrseite-der-liebe-47779.htm
https://www.halloherne.de/artikel/trauer-ist-die-kehrseite-der-liebe-47779.htm
https://www.presseportal.de/pm/108704/4765765
https://www.dhpv.de/aktuelles_detail/items/erhebungsbogen-zum-stand-der-palliativ-und-hospizkultur-im-krankenhaus-arbeitshilfe-des-dhpv.html
https://www.dhpv.de/aktuelles_detail/items/erhebungsbogen-zum-stand-der-palliativ-und-hospizkultur-im-krankenhaus-arbeitshilfe-des-dhpv.html
https://www.aerzteblatt.de/nachrichten/118363/Aerztlicher-Pandemierat-der-Bundesaerztekammer-konstituiert


Maria Kunert ist unheilbar krank und möchte ihr Leben mit ärztlichem Beistand beenden. Das 

Höchstgericht erlaubte dies ausdrücklich, doch die Politik blockiert. 

Berliner Zeitung: Wem gehört mein Leben? Und wem mein Tod? 

 

Deutsches Ärzteblatt, 12.11.2020 

Wie Ärzte und Pflegende zur Sterbehilfe stehen 

Die Haltung zur Sterbehilfe bei Ärzten und Pflegenden und die Praxis in Gesund-

heitseinrichtungen in Deutschland beleuchtet eine neue Umfrage. „Die Hälfte der Ärzte und 

ein Drittel der Pflegenden berichten von Fällen der passiven beziehungsweise indirekten 

Sterbehilfe. Aktive Sterbehilfe und assistierter Suizid kommen dagegen nur sehr selten vor“, 

erläuterte der Studienautor Karl Beine. 

Deutsches Ärzteblatt: Wie Ärzte und Pflegende zur Sterbehilfe stehen 

 

IDW - Informationsdienst Wissenschaft, 10.11.2020 

Sterbehilfe: Befragung beleuchtet Haltung und Praxis bei medizinischem Personal in 

Deutschland 

Erstmals haben insgesamt rund 5.000 Ärztinnen und Ärzte bzw. Pflegerinnen und Pfleger zu 

differenzierten Fragen zum Thema Sterbehilfe Stellung genommen: (...). Das sind die 

Hauptaussagen einer Studie von Prof. Dr. Karl H. Beine, emeritierter Lehrstuhlinhaber für 

Psychiatrie der Universität Witten/Herdecke. 

IDW: Sterbehilfe: Befragung beleuchtet Haltung und Praxis bei medizinischem Personal in 

Deutschland 

 

taz.de, 08.11.2020 

Ein letztes Loslassen 

Die Mutter ist krank und ohne Aussicht auf Heilung. Sie hört auf zu essen und zu trinken. Die 

Tochter begleitet sie und führt Tagebuch.(...). Wesentlich sei, dass „eine entscheidungsfähige 

Person aufgrund unerträglichen anhaltenden Leidens freiwillig und bewusst (…) aus freiem 

Willen handelt“, erklärt dazu die Deutsche Gesellschaft für Palliativmedizin. 

taz.de: Ein letztes Loslassen 

 

Osthessen News, 07.11.2020 

https://www.berliner-zeitung.de/mensch-metropole/der-tod-die-gerichte-und-die-freiheit-li.118219
https://www.aerzteblatt.de/nachrichten/118236/Wie-Aerzte-und-Pflegende-zur-Sterbehilfe-stehen
https://idw-online.de/de/news757613
https://idw-online.de/de/news757613
https://taz.de/Sterbefasten-als-Ausweg/!5723593/


Regierungspräsident Klüber informiert sich bei Deutscher PalliativStiftung 

Regierungspräsident Hermann-Josef Klüber informierte sich im Rahmen seines Besuchs am 

05.11.2020 über die aktuelle Arbeit der Deutschen PalliativStiftung (DPS) und die Situation 

der Hospizarbeit und Palliativversorgung im Regierungsbezirk Kassel. 

Osthessen News: Regierungspräsident Klüber informiert sich bei Deutscher PalliativStiftung 

 

Frankfurt-live, 05.11.2020 

Palliativpharmazie: Gemeinsam für mehr Lebensqualität 

Erkranken Menschen schwer und lebensbegrenzend, verschieben sich die Perspektiven. Dann 

stehen nicht mehr die Heilung oder die Verlängerung des Lebens im Vordergrund. Im 

Rahmen einer palliativen Versorgung, an der interdisziplinär viele Professionen beteiligt sind, 

geht es vielmehr darum, die Lebensqualität zu verbessern und Schmerzen sowie andere 

Krankheitssymptome in den letzten Tagen und Wochen einzudämmen. 

Frankfurt-live: Palliativpharmazie: Gemeinsam für mehr Lebensqualität 

 

Onmeda.de, 02.11.2020 

Interview mit einem Palliativmediziner: Das sollten Sie in Ihrer Patientenverfügung 

beachten 

Kaum jemand möchte sich mit seinem Lebensende und dem eigenen Tod beschäftigen. Schon 

gar nicht, wenn beides gefühlt noch in weiter Ferne liegt. (...). Wir haben mit einem 

Palliativmediziner darüber gesprochen, worauf es wirklich ankommt, wenn Sie eine 

Patientenverfügung aufsetzen. Prof. Dr. med. Lukas Radbruch ist Direktor der Klinik für 

Palliativmedizin des Universitätsklinikums Bonn und Präsident der Deutschen Gesellschaft 

für Palliativmedizin. 

Onmeda.de: Interview mit einem Palliativmediziner: Das sollten Sie in Ihrer 

Patientenverfügung beachten 

 

Springer Medizin, 02.11.2020 

Diese Corona-Ausnahmeregeln gelten seit dem 2. November 

Der GBA hat auf die Corona-Situation reagiert, um die Zahl der Kontakte auch in den 

Arztpraxen zu verringern und Patienten und Personal zu schützen. Die entsprechenden 

Ausnahmeregelungen gelten seit Montag (2. November). 

Springer Medizin: Diese Corona-Ausnahmeregeln gelten seit dem 2. November 

https://osthessen-news.de/n11639556/regierungsprasident-klueber-informiert-sich-bei-deutscher-palliativstiftung.html
https://www.frankfurt-live.com/palliativpharmazie-gemeinsam-f-uumlr-mehr-lebensqualit-aumlt-126527.html
https://www.onmeda.de/vorsorge/interview-patientenverfuegung.html
https://www.onmeda.de/vorsorge/interview-patientenverfuegung.html
https://www.springermedizin.de/covid-19/gesundheitspolitik/diese-corona-ausnahmeregeln-gelten-seit-2--november/18532836


 

Deutsche Welle, 01.11.2020 

Tod und Trauer in der Corona-Krise: "Keiner soll alleine sterben" 

Mütter, Väter, Partner sterben auf der Intensivstation oder im Altenheim - Besuche sind 

eingeschränkt. Das quält nicht nur Angehörige von COVID-19-Toten. Detlev Jacobs verlor 

seine Mutter, Silke Kleibömer ihren Vater. 

Deutsche Welle: Tod und Trauer in der Corona-Krise: "Keiner soll alleine sterben" 

 

BR2, 01.11.2020 

IQ-Wissenschaft und Forschung: Selbstbestimmter Tod - Deutschland muss die 

Sterbehilfe neu regeln 

Die Hilfe zum Suizid ist seit Februar in Deutschland wieder möglich. Während 

Sterbehilfevereine ihren Mitgliedern bereits wieder beim Sterben assistieren, beraten Ethiker, 

Ärztinnen, Kirchenvertreter, Juristinnen und Politiker über eine Neuregelung der Sterbehilfe. 

BR2: Selbstbestimmter Tod - Deutschland muss die Sterbehilfe neu regeln 

 

bizeps.at, 30.10.2020 

Bekämpft die Not Sterbender, aber tötet sie nicht! 

Als Schriftsteller und Ex-Abgeordnete lebe ich mit künstlicher Beatmung, kann Hände und 

Beine nicht bewegen. Ich plädiere für ein würdevolles Leben bis zuletzt und warne vor 

Sterbehilfe. 

bizeps.at: Bekämpft die Not Sterbender, aber tötet sie nicht! 

 

evangelische.de, 30.10.2020 

Hospizverband warnt vor Tod in Einsamkeit 

Der Deutsche Hospiz- und Palliativ-Verband hat angesichts steigender Infektionszahlen davor 

gewarnt, sterbende Menschen allein zu lassen. 

evangelische.de: Hospizverband warnt vor Tod in Einsamkeit 

 

https://www.dw.com/de/tod-und-trauer-in-der-corona-krise-keiner-soll-alleine-sterben/a-55407605?maca=de-Facebook-sharing
https://www.ardaudiothek.de/iq-wissenschaft-und-forschung/selbstbestimmter-tod-deutschland-muss-die-sterbehilfe-neu-regeln/82556576
https://www.bizeps.or.at/bekaempft-die-not-sterbender-aber-toetet-sie-nicht/
https://www.evangelisch.de/inhalte/177605/30-10-2020/hospizverband-warnt-vor-tod-einsamkeit


Deutsches Ärzteblatt, 30.10.2020 

Neuseeländer stimmen für Legalisierung der Sterbehilfe 

Die Bürger Neuseelands haben sich in einem Referendum für die Legalisierung der 

Sterbehilfe in dem Pazifikstaat ausgesprochen. 

Deutsches Ärzteblatt: Neuseeländer stimmen für Legalisierung der Sterbehilfe 

FAZ: Für Sterbehilfe und gegen Cannabis 

 

Merkur.de, 27.10.2020 

Wegen Corona-Pandemie: Einige Patienten kamen zu spät ins Krebszentrum - deutlich 

mehr Palliativfälle 

(...) „Wir haben leider feststellen müssen, dass uns durch die gesamten Sommermonate 

hindurch vor allem Patienten mit fortgeschrittenen Tumorerkrankungen vorgestellt wurden. 

Hier muss angenommen werden, dass die Pandemie zu einer Verzögerung der richtigen 

Diagnose geführt hat.“ 

Merkur.de: Wegen Corona-Pandemie: Einige Patienten kamen zu spät ins Krebszentrum - 

deutlich mehr Palliativfälle 

 

Süddeutsche Zeitung, 27.10.2020 

Begleitung bis zum Tod 

Nicht immer geht es in der Medizin ums Heilen. Manchmal ist der Zustand des Patienten so 

schlecht, dass es wichtiger ist, sich auf den Tod vorzubereiten und die letzte Lebensphase zu 

begleiten. Oder, wie Sepp Raischl vom Christophorus Hospiz Verein sagt, diesen Menschen 

"ein gutes Sterben zu ermöglichen". Im Moment sehe er das in München nicht immer 

gewährleistet - und möchte das ändern. 

Süddeutsche Zeitung: Begleitung bis zum Tod 

 

Leopoldina, 27.10.2020 

Wissenschaftsorganisationen zur Coronavirus-Pandemie: Die Situation ist ernst 

Gemeinsame Erklärung „Coronavirus-Pandemie: Es ist ernst“ der Präsidentin der Deutschen 

Forschungsgemeinschaft und der Präsidenten der Fraunhofer-Gesellschaft, der Helmholtz-

Gemeinschaft, der Leibniz-Gemeinschaft, der Max-Planck-Gesellschaft und der Nationalen 

Akademie der Wissenschaften Leopoldina. 

https://www.aerzteblatt.de/nachrichten/117875/Neuseelaender-stimmen-fuer-Legalisierung-der-Sterbehilfe
https://www.faz.net/aktuell/politik/ausland/neuseeland-fuer-sterbehilfe-und-gegen-cannabis-legalisierung-17027336.html
https://www.merkur.de/lokales/dachau/dachau-ort28553/corona-pandemie-krebs-diagnose-tumor-zu-spaet-palliativ-chefarzt-dachau-interview-90081626.html
https://www.merkur.de/lokales/dachau/dachau-ort28553/corona-pandemie-krebs-diagnose-tumor-zu-spaet-palliativ-chefarzt-dachau-interview-90081626.html
https://www.sueddeutsche.de/muenchen/muenchen-palliativversorgung-moeglichkeiten-1.5095385


Leopoldina: Wissenschaftsorganisationen zur Coronavirus-Pandemie: Die Situation ist ernst 

 

Berliner Zeitung, 25.10.2020 

Im Kreuzverhör der Kinder 

Der Berliner Bestatter Eric Wrede ist oft in Kindergärten zu Gast, um die Themen Sterben 

und Tod zu vermitteln. Doch wie erklärt man Kindern den Abschied? 

Berliner Zeitung: Im Kreuzverhör der Kinder 

 

Süddeutsche Zeitung, 25.10.2020 

Regeln oder Wildwuchs 

Immerhin hat nun der Deutsche Ethikrat über das Recht auf Beistand beim Suizid debattiert. 

Ansonsten ist es nämlich um das vor fünf Jahren so leidenschaftlich diskutierte Thema 

auffallend ruhig geworden, seit das Bundesverfassungsgericht in seinem spektakulären Urteil 

vom Februar das Verbot der geschäftsmäßigen Suizidbeihilfe für verfassungswidrig erklärt 

hat. 

Süddeutsche Zeitung: Regeln oder Wildwuchs 

 

meinbezirk.at, 24.10.2020 

Sterbe- und Trauerbegleitung in der Existenzanalyse 

Palliative Psychotherapie und Palliative Care. Sterben und Tod sind in unserer Konsum- und 

Leistungsgesellschaft ein Tabu, das gerne verdrängt wird. Sterben und Tod wird heute in die 

Krankenhäuser und Pflegeheime abgegeben, obwohl sich die meisten Menschen wünschen, 

zuhause zu sterben. 

meinbezirk.at: Sterbe- und Trauerbegleitung in der Existenzanalyse 

 

WDR 5, 23.10.2020 

Lebensqualität für Sterbende – Claudia Bausewein 

Claudia Bausewein gilt als Pionierin der Palliativmedizin in Deutschland. Die Leitlinie der 

Chefärztin einer Münchner Palliativstation ist es, allen Bedürfnissen Sterbender gerecht zu 

werden – medizinisch, sozial und spirituell. 

WDR 5: Lebensqualität für Sterbende – Claudia Bausewein 

https://www.leopoldina.org/presse-1/pressemitteilungen/pressemitteilung/press/2748/
https://www.berliner-zeitung.de/gesundheit-oekologie/bestattungen-sterben-tod-im-kreuzverhoer-der-kinder-li.113242
https://www.sueddeutsche.de/politik/sterbehilfe-regeln-oder-wildwuchs-1.5093238
https://www.meinbezirk.at/salzburg-stadt/c-regionauten-community/sterbe-und-trauerbegleitung-in-der-existenzanalyse_a4314583
https://www1.wdr.de/mediathek/audio/wdr5/wdr5-neugier-genuegt-redezeit/audio-lebensqualitaet-fuer-sterbende--claudia-bausewein-100.html


 

Süddeutsche Zeitung, 23.10.2020 

Hilfe beim letzten Weg 

Menschen haben laut Bundesverfassungsgericht Anrecht auf Medikamente, die einen 

schmerzfreien Suizid ermöglichen. Die Regierung ignoriert das Urteil. 

Süddeutsche Zeitung: Hilfe beim letzten Weg 

 

Deutscher Ethikrat, 22.10.2020 

Ethikrat berät über Recht auf Selbsttötung 

Das Urteil des Bundesverfassungsgerichts vom 26. Februar 2020, mit dem das Verbot der 

geschäftsmäßigen Förderung der Selbsttötung (§ 217 StGB) für verfassungswidrig erklärt 

wurde, sorgte in Fachkreisen und in der politischen Öffentlichkeit für intensive Debatten.(...). 

Im Rahmen einer öffentlichen Plenarsitzung sollen sowohl Kontroversen als auch 

Gemeinsamkeiten in der medizinisch-psychologischen Erfassung, der ethischen Bewertung 

und der juristischen Auslegung eines „Rechts auf Selbsttötung“ aufgezeigt werden. 

Ethikrat: Öffentliche Sitzung vom 22.10.2020 

DLF: Ethikrat debattiert über Recht auf assistierte Selbsttötung  

 

Deutsches Ärzteblatt: Debatte im Ethikrat zur Sterbehilfe zeigt Meinungsbandbreite 

Deutschlandfunk: Ethikrat debattiert über Recht auf assistierte Selbsttötung 

 

Deutschlandfunk, 21.10.2020 

Aller Ende ist schwer 

In Deutschland entstehen immer mehr Hospize und Palliativstationen, und in ihnen ist oft 

vom „guten Sterben“ die Rede. Doch was ist damit gemeint? Expertinnen und Experten 

sagen: Die Vorstellungen vom „guten Sterben“ sind sehr unterschiedlich. Denn Sterben sei 

„Schwerstarbeit“. 

Deutschlandfunk: Aller Ende ist schwer 

 

inSüdthüringen.de, 21.10.2020 

Pandemie hat Hospizarbeit verändert 

https://www.sueddeutsche.de/gesundheit/sterbehilfe-medikamente-bundesverfassungsgericht-1.5092188
https://www.ethikrat.org/sitzungen/2020/recht-auf-selbsttoetung/
https://www.deutschlandfunk.de/sterbehilfe-ethikrat-debattiert-ueber-recht-auf-assistierte.1939.de.html?drn:news_id=1186232
https://www.deutschlandfunk.de/sterbehilfe-ethikrat-debattiert-ueber-recht-auf-assistierte.1939.de.html?drn:news_id=1186232
https://www.aerzteblatt.de/nachrichten/117636/Debatte-im-Ethikrat-zur-Sterbehilfe-zeigt-Meinungsbandbreite
https://www.deutschlandfunk.de/sterbehilfe-ethikrat-debattiert-ueber-recht-auf-assistierte.2850.de.html?drn:news_id=1186430
https://www.deutschlandfunk.de/idealbild-gutes-sterben-aller-ende-ist-schwer.2540.de.html?dram:article_id=486004


Wie sieht die Begleitung von sterbenden Menschen und ihren Angehörigen in Zeiten von 

Covid-19 aus? Und was lässt sich aus den Erfahrungen der vergangenen Monate lernen? 

Bestandsaufnahme und Lehren für die Zukunft: Beide Aspekte diskutierten die Teilnehmer 

am runden Tisch für Hospiz- und Palliativarbeit in Thüringen. Eingeladen hatten zum 

Austausch der Thüringer Hospiz- und Palliativverband (THPV) und die Landesvertretung der 

Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin (DGP). 

inSüdthüringen.de: Pandemie hat Hospizarbeit verändert 

 

Der Hausarzt.digital, 20.10.2020 

Tipps zu Off-Label-Use bei palliativen Patienten 

In der Palliativmedizin werden Arzneimittel immer wieder außerhalb ihrer Zulassung 

eingesetzt. Um Ärzte bei der Anwendung zu unterstützen und die Arzneimittelsicherheit für 

Patienten zu erhöhen, haben das Münchner Kompetenzzentrum Palliativpharmazie und die 

Deutsche Gesellschaft für Palliativmedizin ihre entsprechende Broschüre überarbeitet. 

Der Hausarzt.digital: Tipps zu Off-Label-Use bei palliativen Patienten 

 

Der Nordschleswiger, 19.10.2020 

Für ein gutes Ende des Lebens 

Der Palliativmediziner Georg Bollig war zu Gast beim Sozialdienst und der Gemeinde 

Tondern, um über das Hospiz in Hadersleben zu berichten. (...). „Sterben an sich ist keine 

Krankheit. Man kann durchaus ohne Arzt sterben", sagt Professor Lukas Radbruch, Präsident 

der Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin. Diese hat das Konzept der Letzte-Hilfe-

Kurse mit einem Preis ausgezeichnet. 

Der Nordschleswiger: Für ein gutes Ende des Lebens 

 

Thieme-Verlag, 16.10.2020 

Atemnotambulanz erleichtert Umgang mit Atemnot und verbessert Lebensqualität 

(...). Seit März 2015 hat sich an der LMU München eine Atemnotambulanz etabliert, an der 

Betroffene von einem multidisziplinären Team mit individuellen Methoden zum Umgang mit 

und zum Beherrschen der Atemnot beraten werden. (...). Die Münchner Wissenschaftlerinnen 

erhielten für diese Arbeit den Förderpreis der Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin 

verliehen. 

Thieme-Verlag: Atemnotambulanz erleichtert Umgang mit Atemnot und verbessert 

Lebensqualität 

http://at01.szarchiv.de/HH05/HH05.ashx?fu=arthtml&ugr=meltwater&uid=meltwater&pd=20201021&publ=FW.FW&id1=A110302198&id2=A110302198&sp=FW&z=0583097510
https://www.hausarzt.digital/politik/arzneimittel/tipps-zu-off-label-use-bei-palliativen-patienten-75091.html
https://www.nordschleswiger.dk/de/nordschleswig-tondern/fuer-gutes-ende-des-lebens
https://www.thieme-connect.de/products/ejournals/abstract/10.1055/a-1243-4271
https://www.thieme-connect.de/products/ejournals/abstract/10.1055/a-1243-4271


 

Süddeutsche Zeitung, 15.10.2020 

Preisgekrönte Palliativmodelle 

Mit zwei Formen der ambulanten Betreuung betritt der Geretsrieder Pflegedienst Wagner 

Neuland und entlastet Angehörige. Fachkräfte machen tägliche Besuche oder übernehmen 

kurzzeitig eine 24-Stunden-Versorgung. Dafür gibt es nun eine Auszeichnung. 

Süddeutsche Zeitung: Preisgekrönte Palliativmodelle 

 

SWR, Sendung 14.10.2020 

Palliativmedizin - Ganzheitliche Begleitung auf dem letzten Weg 

In Palliativ- und Hospizeinrichtungen werden Patienten betreut, die an einer schweren, 

unheilbaren Krankheit leiden. (...). Neben Palliativstationen gibt es ambulante und stationäre 

Hospize sowie Palliativnetzwerke. In solchen Netzwerken arbeiten Pflegeheime, Kliniken, 

niedergelassene Ärzte, ambulante Pflegekräfte oder Ehrenamtliche eng zusammen und stellen 

so die bestmögliche Betreuung für die Patienten zuhause sicher. Zudem kann man sich beim 

Hospiz- und Palliativ-Verband erkundigen oder bei der Deutschen Gesellschaft für 

Palliativmedizin. 

SWR: Palliativmedizin - Ganzheitliche Begleitung auf dem letzten Weg 

 

Ernährungsumschau, 14.10.2020 

VDD Award 2020: Susanne Rolker engagiert sich in der palliativen Versorgung 

onkologischer PatientInnen 

(...). Ein Herzensthema der Diätassistentin ist die Ernährungstherapie bei Krebs und die 

palliative Versorgung von PatientInnen. Daher engagiert sich Susanne Rolker bereits seit 

vielen Jahren in der Palliativmedizin. Sie ist Gründungsmitglied der Sektion Ernährung der 

Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin DGP und vertritt dort den Berufsstand der 

DiätassistentInnen. 

Ernährungsumschau: VDD Award 2020: Susanne Rolker engagiert sich in der palliativen 

Versorgung onkologischer PatientInnen 

 

mk online, 14.10.2020 

Buch beantwortet "99 Fragen an den Tod" 

https://www.sueddeutsche.de/muenchen/wolfratshausen/dietramszell-geretsried-preisgekroente-palliativmodelle-1.5072542
https://www.swrfernsehen.de/landesschau-rp/gutzuwissen/video-1472-palliativmedizin-100.html
https://www.ernaehrungs-umschau.de/print-artikel/14-10-2020-susanne-rolker-engagiert-sich-in-der-palliativen-versorgung-onkologischer-patientinnen/
https://www.ernaehrungs-umschau.de/print-artikel/14-10-2020-susanne-rolker-engagiert-sich-in-der-palliativen-versorgung-onkologischer-patientinnen/


Wer sich mit dem Tod auseinandersetzt, trifft Lebensentscheidungen anders: Das ist die 

Überzeugung von Palliativmedizinerin Claudia Bausewein und von Rainer Simader, der das 

Ressort Bildung bei Hospiz Österreich leitet, dem Dachverband aller Hospiz- und 

Palliativeinrichtungen des Landes. Ihr gemeinsames Buch ist am 1. Oktober erschienen. 

mk online, 14.10.2020: Buch beantwortet "99 Fragen an den Tod" 

Der Freitag: Buch der Woche 

 

BR24, 14.10.2020 

Helfen im Hospiz: Ein "luxuriöses" Ehrenamt 

Hospizhelferin Ilona Emser begleitet Menschen am Ende ihres Lebens. Sie hat keine fixen 

Aufgaben abzuarbeiten. Es geht darum, sterbenskranke Menschen nicht alleine zu lassen. Wir 

treffen sie bei einem Paar: Einer der beiden muss wohl bald gehen. 

BR24: Helfen im Hospiz: Ein "luxuriöses" Ehrenamt 

 

Deutsches Ärzteblatt, 14.10.2020 

Niederlande wollen Sterbehilfe bei Kindern unter zwölf Jahren legalisieren 

In den Niederlanden soll die Sterbehilfe bei sterbenskranken Kindern im Alter von unter 

zwölf Jahren legalisiert werden. Gesundheitsminister Hugo de Jonge kündigte gestern eine 

entsprechende Regulierung an. Er zitierte dabei eine Studie, wonach die Neuregelung etwa 

fünf bis zehn Kinder im Jahr in den Niederlanden betreffen werde. 

Deutsches Ärzteblatt: Niederlande wollen Sterbehilfe bei Kindern unter zwölf Jahren 

legalisieren 

 

Das Erste, 14.10.2020 

Sterbehilfe: Spahn boykottiert Recht 

Wenn man nach Berichten über das Thema Sterbehilfe sucht, findet man seit vielen Monaten 

fast jeden Tag Artikel, oft gleich mehrere. Kaum ein Thema wird so intensiv und emotional 

diskutiert. (...). Nur vom zuständigen Minister Jens Spahn hört man so gut wie nichts dazu. 

Das Erste: Sterbehilfe: Spahn boykottiert Recht 

 

BR24, 13.10.2020 

https://mk-online.de/meldung/buch-beantwortet-99-fragen-an-den-tod.html
https://www.freitag.de/produkt-der-woche/buch/99-fragen-an-den-tod
https://www.br.de/nachrichten/kultur/helfen-im-hospiz-ein-luxurioeses-ehrenamt,SDOOR2g
https://www.aerzteblatt.de/nachrichten/117379/Niederlande-wollen-Sterbehilfe-bei-Kindern-unter-zwoelf-Jahren-legalisieren
https://www.aerzteblatt.de/nachrichten/117379/Niederlande-wollen-Sterbehilfe-bei-Kindern-unter-zwoelf-Jahren-legalisieren
https://daserste.ndr.de/panorama/archiv/2020/Sterbehilfe-Spahn-boykottiert-Recht,sterbehilfe360.html


Sterbehilfe-Urteil: Wollen jetzt mehr Menschen sterben? 

Es muss ein Recht auf "selbstbestimmtes Sterben" geben. Das hat das 

Bundesverfassungsgericht im Februar entschieden und den Paragraf 217 im Strafgesetzbuch 

für nichtig erklärt. Wünschen jetzt mehr Patienten ihren vorzeitigen Tod? 

BR24: Sterbehilfe-Urteil: Wollen jetzt mehr Menschen sterben? 

 

Der Tagesspiegel, 12.10.2020 

Ärzterecht muss Beihilfe zum Suizid zulassen 

Das Bundesverfassungsgericht (BVerfG) hat am 26. Februar diesen Jahres die Strafbarkeit 

ärztlicher Suizidbeihilfe für „nichtig“ erklärt. Gegen den entsprechenden Artikel 217 im 

Strafgesetzbuch hatte auch der Autor vor dem höchsten deutschen Gericht geklagt. 

Der Tagesspiegel: Ärzterecht muss Beihilfe zum Suizid zulassen 

 

Domradio.de, 12.10.2020 

Kirchen könnten Sprachrohr sein 

Der Leiter des Ressorts Bildung bei Hospiz Österreich, Rainer Simader, beobachtet die 

Debatte um Sterbehilfe mit Skepsis. Ihn beunruhige die Frage, was ein alter oder sehr kranker 

Mensch in unserer leistungsorientierten Gesellschaft wert sei.(...). Die Kirchen könnten "ein 

gutes Sprachrohr sein, was die Frage angeht, wie wir Menschen mit dem Lebensende 

umgehen", fügte der Autor hinzu. Das Buch "99 Fragen an den Tod", das Simader gemeinsam 

mit der Palliativmedizinerin Claudia Bausewein geschrieben hat, ist vor kurzem erschienen. 

Domradio.de: Kirchen könnten Sprachrohr sein 

 

DWDL.de, 12.10.2020 

ARD nennt Sendetermin von Schirachs "Gott" 

Das Erste wird am Montag, den 23. November, "Gott von Ferdinand von Schirach" 

ausstrahlen, das hat der Sender jetzt angekündigt. Zur besten Sendezeit ab 20:15 Uhr wird 

dann der Frage auf den Grund gegangen, unter welchen Umständen man einem anderen 

Menschen helfen darf, sich das Leben zu nehmen - inklusive Zuschauerabstimmung am Ende 

des Films. 

DWDL.de: ARD nennt Sendetermin von Schirachs "Gott" 

 

https://www.br.de/nachrichten/kultur/sterbehilfe-urteil-wollen-jetzt-mehr-menschen-sterben,SDCxxZU
https://www.tagesspiegel.de/politik/nach-entscheidungen-des-bundesverfassungsgerichts-aerzterecht-muss-beihilfe-zum-suizid-zulassen/26266366.html
https://www.domradio.de/themen/soziales/2020-10-12/kirchen-koennten-sprachrohr-sein-experte-fordert-debatte-ueber-den-umgang-mit-dem-lebensende
https://www.dwdl.de/nachrichten/79786/ard_nennt_sendetermin_von_schirachs_gott/


Focus.de, 10.10.2020 

Mediziner begleitet Corona-Patienten beim Sterben - ein Fall lässt ihn nicht mehr los 

Der Palliativmediziner Bernd Oliver Maier hat in den vergangenen Monaten schwer kranke 

Covid-19-Patienten beim Sterben begleitet. Im Gespräch mit FOCUS Online erklärt der 

Mediziner, wie schwer der letzte Weg für Virus-Patienten und ihre Angehörige ist - und 

warum unser Gesundheitssystem im Kampf um Menschenleben die Sterbenden vergessen hat. 

Focus.de: Mediziner begleitet Corona-Patienten beim Sterben 

 

Main Post, 10.10.2020 

Hospizverein unterstützt und begleitet am Lebensende 

Am 10. Oktober ist Welthospiztag. Er steht unter dem Motto "Solidarität bis zuletzt." Dieser 

Slogan nimmt Bezug auf das Urteil des Bundesverfassungsgerichts (BVerfG), das im Februar 

das seit 2015 bestehende "Verbot der geschäftsmäßigen Förderung der Selbsttötung" (§ 217 

StGB) für nichtig erklärt hatte. 

Main Post: Hospizverein unterstützt und begleitet am Lebensende 

Caritas: Menschen beim Sterben nicht allein lassen 

 

Vatican News, 09.10.2020 

Menschen bis zum letzten Atemzug begleiten 

Die Antwort auf die Frage, wo sie ihre letzte Lebensphase verbringen oder sterben möchten, 

beantworten die meisten Mensch so: Daheim. Iris Eggensberger leitet das ökumenische 

Hospiz- und Palliativzentrum „Horizont“ am Bodensee. (...). Das Modellprojekt zur ethischen 

Beratung wurde jüngst auch von der Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin mit einem 

ersten Preis geehrt. 

Vatican News: Menschen bis zum letzten Atemzug begleiten 

 

Focus.de, 09.10.2020 

COVID-19: Palliativversorgung in Pandemiezeiten 

Auch in Pandemiezeiten ist die Versorgung von schwerkranken und sterbenden Menschen 

eine wichtige Aufgabe, unabhängig davon, ob die Patienten an einer Covid-19-Infektion oder 

einer anderen schweren Erkrankung leiden.(...). Diesem weiterhin relevanten Bereich widmet 

sich das Projekt Palliativversorgung in Pandemiezeiten (PallPan). 

Focus: Palliativversorgung in Pandemiezeiten 

https://www.focus.de/perspektiven/gesellschaft-gestalten/die-luftnot-koennen-wir-lindern-die-todesangst-bleibt-mediziner-begleitet-corona-patienten-beim-sterben-ein-fall-laesst-ihn-nicht-mehr-los_id_12262709.html
https://www.mainpost.de/regional/schweinfurt/hospizverein-unterstuetzt-und-begleitet-am-lebensende;art742,10510882
https://www.caritas.de/fuerprofis/presse/pressemeldungen/menschen-beim-sterben-nicht-allein-lassen-5aa27db5-01fe-4d40-bb68-54854490b937
https://www.vaticannews.va/de/kirche/news/2020-10/welthospiztag-palliative-care-hospiz-eggensberger-ethik-sterben.html
https://www.focus.de/familie/eltern/frauenmedizin/covid-19-palliativversorgung-in-pandemiezeiten_id_12522986.html?fbc=fb-shares


 

Schwarzwälder Bote, 08.10.2020 

Gespräche, Stille und einfach "da sein" 

(...). Der "Welt-Hospiz- und Palliativ-Care-Tag" (WHPCA) soll dazu dienen, auf oft 

tabuisierte Themen, wie Tod, Sterben und Trauer aufmerksam zu machen und diese 

gesellschaftlich zu verankern. Außerdem soll an die professionelle und ehrenamtliche 

Hospizarbeit erinnert werden, um die Unterstützung für diese Arbeit in der Gesellschaft zu 

erhöhen. 

Schwarzwälder Bote: Gespräche, Stille und einfach "da sein" 

 

Echo-online, 07.10.2020 

Ratschläge helfen nicht - Trauernden Eltern beistehen 

Trauernden möchte man gute Ratschläge geben – helfen tut ihnen das aber kaum. Das gilt 

besonders für Eltern trauernder Kinder: Ihr Umfeld sei damit oft völlig überfordert, so Heiner 

Melching. Der Sozialpädagoge hat jahrelang Trauergruppen geleitet und ist heute 

Geschäftsführer der Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin. 

Echo-online: Ratschläge helfen nicht 

 

pro Christliches Medienmagazin, 07.10.2020 

Sterben soll seine Zeit bekommen 

Seit dem Urteil des Bundesverfassungsgerichts vom Februar wird in Deutschland wieder 

vehement und kontrovers über die Suizidbeihilfe diskutiert - auch in den Kirchen. In 

Hospizen und bei Palliativmedizinern stößt die Debatte allerdings auf Skepsis. 

pro Medienmagazin: Sterben soll seine Zeit bekommen 

 

WDR 2 Jörg Thadeusz, 06.10.2020 

Claudia Bausewein, Palliativmedizinerin 

Wenn es ums Sterben geht, fällt es den meisten Menschen schwer, miteinander über das 

Unvermeidliche zu sprechen. Deutschlands führende Palliativmedizinerin Prof. Dr. Claudia 

Bausewein hat einen Leitfaden verfasst, der die Ängste, Bedürfnisse und Hoffnungen von 

sterbenden Menschen und deren Angehörigen thematisiert und das Lebensende ordnen hilft. 

Am Dienstag war sie zu Gast bei WDR 2 Jörg Thadeusz. 

https://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.bad-wildbad-gespraeche-stille-und-einfach-da-sein.79abb2ef-3bc6-4ced-b0eb-7bfbba4d789e.html
https://spezial.echo-online.de/ratschlaege-helfen-nicht-112625
https://www.pro-medienmagazin.de/gesellschaft/gesellschaft/2020/10/07/sterben-soll-seine-zeit-bekommen/


WDR 2 Jörg Thadeusz Claudia Bausewein Palliativmedizinerin 

 

Deutschlandfunk, 06.10.2020 

Palliativmediziner uneins über Sterbehilfe 

Das Bundesverfassungsgericht hatte das Verbot der geschäftsmäßigen Sterbehilfe im Februar 

aufgehoben. Der assistierte Suizid wird gesetzlich neu geregelt. Die Deutsche Gesellschaft 

für Palliativmedizin warnt vor der Normalisierung der Suizidbeihilfe.(...). Lukas Radbruch 

und Bettina Schöne-Seifert sehen das mit der Sterbehilfe grundverschieden: Er betont den 

Schutz des Lebens, sie betont den freien Willen. Beide Positionen sind fachlich 

wohlbegründet. 

Deutschlandfunk: Palliativmediziner uneins über Sterbehilfe / ARD Audiothek-Link 

 

NDR.de: Blickpunkt Diesseits 

 

Die Tagespost, 06.10.2020 

Spanien "regelt" die Euthanasie 

Madrid - Am 31. Januar brachte die Fraktion der Sozialistischen Partei einen Gesetzentwurf 

ins spanische Parlament ein, der die „Regelung der Euthanasie“ – also die Straffreiheit der 

(aktiven) Sterbehilfe – zum Ziel hat: „Mit dem vorliegenden Gesetz wird in unser 

Rechtssystem die (aktive) Sterbehilfe als neues individuelles Recht eingeführt. 

Die Tagespost, 06.10.2020: Spanien "regelt" die Euthanasie 

 

idw - Informationsdienst Wissenschaft, 06.10.2020 

Öffentliche Veranstaltungen am 8., 10., 20. und 27. Oktober in Hannover 

Welcher Tod soll auf ein selbstbestimmtes Leben folgen, wenn dieses aufgrund schwerer 

Krankheit und anhaltender, unerträglicher Schmerzen zur Qual wird? "Mein Lebensende 

gehört mir", sagen die einen und wünschen sich einen selbstbestimmten, würdevollen Tod. 

Die anderen verweisen auf den uneingeschränkten Respekt für das Leben und lehnen jede 

Form von Sterbehilfe ab. 

idw: Öffentliche Veranstaltungen am 8., 10., 20. und 27. Oktober in Hannover 

 

SÜDKURIER, 05.10.2020 

https://www1.wdr.de/mediathek/audio/wdr2/joerg-thadeusz/audio-claudia-bausewein-palliativmedizinerin-100.html
https://www.deutschlandfunk.de/paragraf-217-palliativmediziner-uneins-ueber-sterbehilfe.886.de.html?dram:article_id=485294
https://www.ardaudiothek.de/tag-fuer-tag-beitraege/paragraf-217-palliativmediziner-uneins-ueber-sterbehilfe/81184634
https://www.deutschlandfunk.de/paragraf-217-palliativmediziner-uneins-ueber-sterbehilfe.886.de.html?dram:article_id=485294
https://www.deutschlandfunk.de/paragraf-217-palliativmediziner-uneins-ueber-sterbehilfe.886.de.html?dram:article_id=485294
https://www.ndr.de/nachrichten/info/Blickpunkt-Diesseits-11102020,audio760244.html
https://www.die-tagespost.de/politik/aktuell/spanien-regelt-die-euthanasie;art315,212392
https://idw-online.de/de/news755397


Deutsche Gesellschaft für Palliativmedizin zeichnet Ethikberatung von Palliativ Daheim 

und Palliative Care Forum aus 

Beim Modellprojekt „Ethische Beratung in der ambulanten Palliativversorgung“ geht es um 

dringende Fragen zu Entscheidungen um Leben und Tod. (...) Die Deutsche Gesellschaft für 

Palliativmedizin (DGP) verlieh den "Anerkennungs- und Förderpreis für ambulante 

Palliativversorgung" zum Abschluss ihres 13. Kongresses. 

SÜDKURIER, DGP zeichnet Ethikberatung von Palliativ Daheim und Palliative Care Forum 

aus 

 

Neurodiem (Registrierung erforderlich), 05.10.2020 

Palliativmedizin bei neurologischen Erkrankungen - Warum und wann 

Palliativmedizin? 

Natürlich wird jeder von einer derartigen Diagnose Betroffene – ob Patient, seine 

Angehörigen oder die Behandelnden – sofort an die Tumorbehandlung denken und diese 

selbstverständlich nach den allgemein gültigen Leitlinien durchführen (Weller et al., 2014). 

Parallel dazu aber wird sich jeder Patient sofort denken – wie bei jeder Tumordiagnose – 

„Werde ich daran sterben?“ 

Neurodiem: Palliativmedizin bei neurologischen Erkrankungen 

 

Münchner Wochenanzeiger, 04.10.2020 

Palliativversorgung in Pandemiezeiten sicherstellen 

(...) Es gibt Hinweise, dass eine ausreichende Palliativversorgung zeitweise nicht möglich war 

– sowohl für die Sterbenden als auch für die Nahestehenden, die Abschied nehmen wollten. 

Diesem weiterhin relevanten Bereich widmet sich das Projekt Palliativversorgung in 

Pandemiezeiten (PallPan).(...). Die Gesamtleitung haben Prof. Dr. med. Claudia Bausewein 

vom LMU-Klinikum München und Prof. Dr. Steffen Simon von der Uniklinik Köln. 

Münchner Wochenanzeiger: Palliativversorgung in Pandemiezeiten sicherstellen 

 

Die ZEIT, 02.10.2020 

Streit ums fünfte Gebot 

Lange verurteilten die Kirchen gemeinsam Sterbehilfe. Doch nun bröckelt die Einheit. Wie 

christlich ist Sterbehilfe? Diese Frage rüttelt gerade die beiden großen Kirchen auf. Ausgelöst 

hat die Kontroverse maßgeblich Ralf Meister, evangelischer Landesbischof der Kirche 

Hannovers. 

https://www.suedkurier.de/region/kreis-konstanz/singen/deutsche-gesellschaft-fuer-palliativmedizin-zeichnet-ethikberatung-von-palliativ-daheim-und-palliative-care-forum-aus;art372458,10631269
https://www.suedkurier.de/region/kreis-konstanz/singen/deutsche-gesellschaft-fuer-palliativmedizin-zeichnet-ethikberatung-von-palliativ-daheim-und-palliative-care-forum-aus;art372458,10631269
https://www.neurodiem.de/news/palliativmedizin-bei-neurologischen-erkrankungen-6TE5rh7sFZ3uvmIYgYSEa
https://www.wochenanzeiger-muenchen.de/m%C3%BCnchen/palliativversorgung-in-pandemiezeiten-sicherstellen,129476.html


Die ZEIT: Streit ums fünfte Gebot 

 

Der Standard, 01.10.2020 

Selbstbestimmt leben, selbstbestimmt sterben 

Soll Beihilfe zum Suizid in Österreich weiterhin verboten bleiben oder nicht? Darüber muss 

der Verfassungsgerichtshof demnächst entscheiden, und die Diskussion darüber ist in vollem 

Gange. Im Grunde geht es um eine Auseinandersetzung zwischen zwei Kulturen: eine 

westlich-aufgeklärte, in deren Mittelpunkt der freie Bürger und die mündige Bürgerin steht, 

und eine traditionell-autoritäre, in der Staat und Kirche über Leben und Tod des Einzelnen zu 

entscheiden haben. 

Der Standard: Selbstbestimmt leben, selbstbestimmt sterben 

 

  

 

 

https://www.zeit.de/2020/41/sterbehilfe-fuenftes-gebot-kirchen-evangelisch-katholisch
https://www.derstandard.de/story/2000120377846/selbstbestimmt-leben-selbstbestimmt-sterben

